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Antrag 

der Abgeordneten Manfred Kolbe, Norbert Otto (Erfurt), Dr.-Ing. Joachim Schmidt 
(Halsbrücke), Hartmut Büttner (Schönebeck), Wolfgang Dehnel, Wolfgang Ehlers, 
Wolfgang Engelmann, Martin Göttsching, Heinz-Dieter Hackel, Gottfried Haschke 
(Großhennersdorf), Udo Haschke (Jena), Manfred Heise, Claus Jäger, Georg 
Janovsky, Ulrich Junghanns, Dr. Harald Kahl, Hans-Ulrich Köhler (Hainspitz), 
Heinz-Jürgen Kronberg, Dr. immo Lieberoth, Uwe Lühr, Dr. Michael Luther, Rudolf 
Meinl, Dr. Bruno Menzel, Claudia Nolte, Dr. Gerhard Päselt, Angelika Pfeiffer, 

Dr. Hermann Pohler, Rolf Rau, Klaus Reichenbach, Dr. Christa Schmidt, Dr. Jürgen 
Schmieder, Joachim Graf von Schönburg-Glauchau, Gerhard Schulz (Leipzig), 
Hans Schuster, Dr. Sigrid Semper 


Verzicht auf „Erhebung von Gebühren für die Erteilung von Genehmigungen 
zur Aus- und Einfuhr von Gegenständen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr“ 
nach der DDR-Genehmigungsgebührenordnung (DDR-GBI. II. Nr. 132, S. 1063) 
durch den Bundesminister der Finanzen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert den Bundesminister der Finan- 
zen auf, auf die Vollstreckung von DDR- Zollgebührenbescheiden 
für Kraftfahrzeuge, die nach dem 9. November 1989 eingeführt 
wurden, generell zu verzichten. 


Bonn, den 28. März 1994 
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Begründung 

Das Bundesministerium der Finanzen hat den Hauptzollämtern 
Anweisung gegeben, während der Wende und vor dem Inkrafttre- 
ten der Wirtschafts- und Währungsunion zum 1. Juli 1990 entstan- 
dene Genehmigungsgebühren-Forderungen von rd. 15 000 ost- 
deutschen Automobilbesitzern jetzt zu vollziehen. Diese Er- 
hebung verstößt gegen das im Grundgesetz verankerte Staatsziel 
der Einheit Deutschlands. Wenn von der Bundesregierung Ge- 
nehmigungsgebührenbescheide der ehemaligen DDR - also 
materiell-rechtlich Zölle - vollzogen werden, die eine inner- 
deutsche Grenze und damit die Teilung Deutschlands zur Grund- 
lage haben, steht dies dem Wiedervereinigungsgebot in der 
Präambel des Grundgesetzes alter Fassung entgegen. 

Die von der ehemaligen DDR erhobenen und jetzt vom Bundes- 
ministerium der Finanzen geforderten Genehmigungsgebühren 
übersteigen oftmals den Kaufpreis des Wagens im Jahr 1990. 
Viele der damaligen Käufer sind nach vier Jahren auch gar nicht 
mehr im Besitz ihrer Autos. 

Die CDU Deutschlands hat den Bundesminister der Finanzen 
bereits auf ihrem Parteitag vom 12. bis 14. September 1993 in 
Berlin gebeten, auf die Vollstreckung von DDR-Zollgebüh- 
renbescheiden für Kraftfahrzeuge, die nach dem 9. November 
1989 importiert wurden, künftig zu verzichten. Dieser Aufforde- 
rung ist er bisher noch nicht nachgekommen. 
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